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Curcumin war in einer Vielzahl klinischer Studien in 
der Lage, anti-tumorale E� ekte wie Apoptose und 
Proliferationshemmung in Melanom-, Glioblastom-, 
Prostata-, Kolorektal-, Lungen-, Leber-, Leukämischen 
und Ovarkarzinomzellen zu induzieren [5-16]. 

Curcumin zeigte in vivo anti-tumorale Wirkungen bei 
Krebserkrankungen im Brust-, Haut- und Leberbereich 
sowie bei Kolonkarzinom als auch dessen Metastasen [17-20]. 
In Tumoren ist die Aktivität von Transkriptionsfaktoren, wie 
NF-κB oft erhöht und mit der Angiogenese, der Tumor-
promotion und der Metastasierung assoziiert [21]. Curcumin 
war in der Lage, die Angiogenese und die Metastasierung 
durch Inhibition der proliferativen Reize über den 
NF-κB-Weg zu hemmen [22, 23]. 

Einer der bedeutendsten E� ekte von Curcumin ist die 
selektive Induktion der Apoptose in Tumorzellen. Curcumin 
erreicht diese zum einen durch die Hochregulation der 
p53-Expression, zum anderen durch die Initiation des 
mitochondrialen, intrinsischen Apoptoseweges [24, 25]. 

Aber auch extrinsische Apoptosewege, also die Bindung 
von apoptotischen Liganden an ihre Rezeptoren, wird von 
Curcumin beein� usst [26]. Curcumin war darüber hinaus 
in der Lage, den Zelltod durch eingeleitete Autophagie 
zu induzieren [27, 28]. Das breite Wirkungsspektrum von 
Curcumin geht jedoch weit über diese wichtigen Ein� üsse 
hinaus.

Die anti-oxidativen und anti-in� ammatorischen Eigen-
schaften von Curcumin spielen auch bei der Prävention 
von Krebs eine große Rolle [29]. Der Ein� uss auf die Phase 
I und II-Enzyme des Entgiftungszyklus tragen zum Schutz 
gegen Krebsentstehung bei. Curcumin inhibiert Phase 
I-Enzyme (z.B. Cyt P450), die zwar für die Entgiftung der 
Zelle wichtig sind, sekundäre Kanzerogene jedoch erst 
aktivieren [30]. 

Im Gegensatz dazu induziert Curcumin Phase II-Enzyme 
wie Glutathion-Transferasen, -peroxidasen und -reduktasen, 
die durch Konjugation die Entgiftung von Metaboliten erst 
möglich machen [31].

Curcumin in der Krebstherapie
Curcumin ist ein lipophiles Polyphenol aus der Gelbwurzel 
Curcuma longa, der ihr die typische, tiefgelbe Farbe 
verleiht. Die Kurkuma- oder Gelbwurzel gehört zur Familie der 
Ingwergewächse (Zingiberaceae) und ist in Südost-Asien 
beheimatet. Kurkuma wird als Gewürz, sowie in der 
indisch-ayuverdischen Heilkunde wegen seiner anti-oxidativen, 
anti-septischen, analgetischen und entzündungshemmenden 
Eigenschaften geschätzt und eingesetzt [1].
Wir unterscheiden drei pharmakologisch-wirksame Inhalts-
sto� e, sog. „Curcuminoide“ im Kurkuma-Wurzelextrakt. 
Die beste Studiendatenlage zeigt der isolierte Wirksto�  
Curcumin (Diferuloylmethan [1,7-bis(4-hydroxy3-methoxy-
phenyl)-hepta-1,6-diene-3,5-dione]). 
Neben dem Curcumin enthält der Wurzelextrakt noch 
Demethoxycurcumin (DMC) und Bisdemethoxycurcumin 
(BDMC). Der Anteil des reinen Curcumin im Gesamtwurzelex-
trakt liegt allerdings nur bei wenigen Prozent.

In unseren Rezepturen verwenden wir ausschließlich den 
reinen Wirksto�  Curcumin aus einer natürlichen Quelle.

Neben dem Haupteinsatzgebiet in der komplementären 
Krebstherapie und bei in� ammatorischen Prozessen ist 
Curcumin auch bei Magen-Darm-, Haut-, neurodegenerativen-, 
kardiovaskulären-, metabolischen Erkrankungen eine sinn-
volle Ergänzung zur bestehenden Therapie. Selbst bei 
Augenerkrankungen des vorderen Segments und                 
neurologisch-depressiven Erkrankungen gilt Curcumin 
mittlerweile als vielversprechender Therapieansatz [2,3]

Curcumin ist seit Jahren Bestandteil der klinischen Forschung. 
Über kein Polyphenol gibt es eine breitere Datenlage als 
zum Einsatz von Curcumin bei verschiedenen Krankheiten. 
Curcumin als auch Artesunat und Resveratrol gelten als 
vielversprechende adjuvante Therapieansätze, um schwer-
wiegende Krankheiten besser behandeln zu können. 

Curcumin Einsatzgebiete

Curcumin zielt als epigenetischer Regulator auf eine Vielzahl 
molekularer Ziele und Signalwege ab. Es übt Ein� uss auf 
Transkriptionsfaktoren, Entzündungsmediatoren, Protein-
kinasen und Enzyme aus. 

Aufgrund der Vielzahl an Ein� üssen besitzt Curcumin eine 
breite präventive und therapeutische Bedeutung. Folgenden 
Wirkungen werden durch eine Vielzahl von Studien 
beschrieben [4]:

Molecular targets upregulated by curcumin

Molecular targets downregulated by curcumin

• anti-parasitär, anti-bakteriell 

• immunstimulierend 

•  anti-arthritisch

• anti-arteriosklerotisch

• gallentreibend

• anti-septisch

• anti-diabetisch

• anti-depressiv

• schmerzlindernd

Wirkungsweise

Abb.: Selektiver Ein� uss von Curcumin auf molekulare Ziele, modi� ziert aus [4]

Auch ein sensitivierender E� ekt bei der Kombination mit Curcumin und einer Strahlentherapie konnte in Prostata PC-3 
Krebszellen gezeigt werden [46]. 

POLYPHENOL CHEMOTHERAPIE KREBSART QUELLE

Curcumin Cisplatin Lunge [32]

Curcumin Cisplatin Kopf-Hals [33]

Curcumin Valproinsäure Leukämie [34]

Curcumin Gemcitabin Pankreas [35]

Curcumin 5-Fluorouracil Brust [36]

Curcumin 5-Fluorouracil Magen [37]

Curcumin
5-Fluorouracil + 
Oxaliplatin

Kolon [38]

Curcumin Bevacizumab Leber [39]

Curcumin Imatinib Leukämie [40]

Curcumin Paclitaxel Hirn [41]

Curcumin Oxaliplatin Kolon [42]

Curcumin Temozolomid Glioblastom [43]

Curcumin Ge� tinib Lunge [44]

(Abb. modi� ziert nach [45])

Curcumin als synergistische und sensitivierende 
Therapiekomponente 
Eine Vielzahl von Studien bescheinigt Curcumin in der Kombinationstherapie mit Chemotherapeutika in vitro 
und in vivo eine Verbesserung der Therapiee� ektivität und des Nebenwirkungsmanagement: 

• Nicht versto� wechselbarer, nicht diabetogener oder Glukose-freisetzender Lösungsvermittler

• Schnelle renale Clearance, verbleibt nach parenteraler Gabe extrazellulär

• Minimales Risiko eines anaphylaktischen Schocks

• Von Therapeuten bestätigte Sicherheit und Verträglichkeit

• Kein Ethanol und somit leberschonend, gut verträglich

• Keine vorherige Handhabe von Cortison oder eines speziellen Infusionsbestecks erforderlich

• Verwendung des reinen, natürlichen Rohsto� es

Vorteile unserer Rezepturen durch Cyclodextrin

Dosierung (nach bisherigen therapeutischen Erfahrungen, Indikationsstellung und weiterer Therapie): 
1-2x/Woche bei 10 Anwendungen/Behandlungszyklus, nach Bedarf wiederholen

•  anti-oxidativ, anti-in� ammatorisch

•  neuro-, kardio-, hepato-, nephro-, pulmoprotektiv 

•  strahlen- und chemosensitivierend

•  strahlen- und chemoprotektiv

Rezepturen nicht anwenden bei:

•  Nierenschäden

•  bei Patienten unter 2 Jahren

•   bekannten Unverträglichkeiten gegen einen der Bestandteile

•   CAVE: Curcumin wirkt gallentreibend




